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,,Siebe Jahr lang hénds mi mit em Chriesiwasser am
Narreseil umegfiiehrt, aber i has sofort gschpannt!“

Eine neue Krankheit

Kurt und Fritz, zwei ErstklaBler,
werfen Schneebille. Da trifft Kurt
den Fritz ungewollt ins linke Auge.
Fritz wischt sich den Schnee aus dem
Gesicht und belehrt seinen Kamera-
den mit den Worten: «Du, paBl uf,
das choénnt dia liecht Ziindehutent-
bindig gd!» — (Er meinte natiirlich
Bindehautentziindung.) fis

(... dd hdt meini au en chlinere Schlange-

zug - ah - Zangeschlug - &h - Zungeschlag!

Der Setzer.)

Schon gesagt

Eine Tochter kehrt auf Besuch
heim wund bringt ein zweijdhriges
Midchen mit. Dasselbe tummelt sich
auf der StraBe und wird von der
GroBmutter einige Zeit behiitet, Jetzt
kommt eine Nachbarin und fragt neu-
gierig: «J4, isch Euri Tochter ver-
hiirotet, daB sie es Meiteli hat?, —
«Nei, nei», seit 's GroBmiietti, «es hit
das i der Lotterie bi dr Zwischéiziehig
als Trostprys iibercho!» W-Ww

Teft.3ur Gerber tube

Old Lucerne Inn
LUZERN
Sternenplatz 7
Auserlesene Weine
Feine Kiiche

M. Boese-Zehnder

Neue Dinge

Gestapostolischer Nuntius
Niedertrachtenfest
Allegrobian
Pianobelpreis
Klavierlinge
Beifallschirm
Amsterdamenmoden
Gefangenschaftstiefel
Ehrenhaftbefehl
Parlament-arier
Automatensalat
Vaterlandstreicher
Nazichorie
Autarkiefernholz
Lohengrinzing
Géringelnatz
Ersatzstoffwechsel
Exportier
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Neues Hotel Krone-Unterstrass
Tel.6.16.88 ZURICH 6 Schaffhauserstr. 1

2 Auto- und 5 Tramminuten vom Haupt-
bahnhof. Zimmer m. fl. Kalt- u. Warmwasser
von Fr. 4— an, Letzter Komfort. Garagen
im Hause. ® Inhaberi Hans Buol.
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ALTERSASYL
FUR WITZE

Ein Velofahrer fuhr in den Tram-
schienen und konnte wegen dem
Schnee weder recht vorwirts kom-
men. noch recht ausweichen, Hinter
ihm fuhr ein Tramwagen und ldutete
in einem zu, Als dem Tramfiihrer die
Geduld ausging, ri8 er das Fenster
auf und fuhr den Velofahrer an:
«Chéned Sie denn néd uswyche?»
Sagt derselbe: «Wo woll, i scho, aber
Sie né6d!» F.Bg.

+

De Fritzli riieft am Morge: «Mami,
ich ha Mageweh!»

«Das chunt daher, will du niint drin
h'EiSCht.'»

Nach e paar Tage klagt d'Muetter
iber Kopfweh.

«Das chunt daher, will Du niid drin
hiasch, gidll Mami!» seit de Fritzli.

Sako
+

In einem kleinen Dorfe in Grau-
biinden amtiert ein alter Lehrer, bei
dem der Vater von Ruedi schon auf
der Schulbank saB.

Eines Tages findet der alte Schul-
meister, dal Ruedi «de bar Vatter
sei», Das erzdhlt Ruedi daheim, wor-
auf Vater meint: «Du worscht tue ha
wi en Lolil» Wergo

+

Im Kino sitzen zwei Herren dlteren
Semesters, wahrscheinlich Jungge-
sellen. Beide streiten sich wegen den
Sitzplitzen, der eine wollte unbe-
dingt Balkon sitzen, wihrend der an-
dere mit dem Parkettplatz siegreich
blieb. Wihrend des Filmes kommt
nun eine reizende Liebesszene, die
sich der eine wegen des zu groBen
Vordermannes nicht ansehen kann,
Entriistet st6B8t er seinen Kollegen
und gibt ihm zu verstehen: «Gsesch
jetz mit Dim cheibe Parkett, 's
Schénst vom ganze Film hisch mer

verchoget!» Pizzicato
WIR
treffen uns
i, CPE Zirich

bei der Sihlporte (®




	"Siebe Jahr lang händs mi mit em Chriesiwasser [...]

